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Ehrungen / Geburtstage 

 
  

Bootshaus/Geschäftsstelle  
Haarlemer Str. 45e / 12359 Berlin 

        Geschäftszeiten: 
Dienstag von 17.00 - 20.00 Uhr 

        Email:             buero@rg-wiking.de 
       Internet:            www.rg-wiking.de 
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Ehrungen / Geburtstage 

  

Bankverbindungen: 

Deutschen Kreditbank (Geschäftskonto) 
IBAN: DE72 1203 0000 0019 4491 80    BIC: BYLADEM1001 
Berliner Volksbank 
IBAN DE03 1009 0000 5648 4580 04     BIC: BEVODEBB 
Siegfried-Erdmann-Stiftung Pax-Bank eG 
IBAN: DE83 3706 0193 6006 2650 12    BIC: GENODED1PAX 

Impressum: 

Der Wikinger Bote ist das offizielle Presseorgan der Rudergesellschaft WIKING e.V. Berlin und er-
scheint bis zu viermal im Jahr. 
Der Wikinger Bote wird an Mitglieder und Freunde der RG WIKING kostenlos verteilt. 
ViSdP. Gert-Peter Niessen 
Die in der Rubrik WIKING FORUM veröffentlichten Mitgliederbriefe müssen sich nicht mit der Re-
daktion oder des Vorstands decken. Die Redaktion behält sich vor, sinnerhaltende Kürzungen 
vorzunehmen. 
Im Wibo wurden im „Rudersport“ veröffentlichte Beiträge übernommen, seitens der Redaktions-
leitung „Rudersport“ liegt die Genehmigung für die Veröffentlichung vor. 

Quellen: 

Herstellung: Druckerei Grünmeier, Bürgerstrasse 24, 12347 Berlin 

Spende – Spendenquittung, einfach und schnell 
Name     RG Wiking e.V.   RG Wiking e.V. 
IBAN     DE03 1009 0000 5648 4580 04 DE72 1203 0000 0019 4491 80 
BIC     BEVODEBBXXX   BYLADEM1001 
     Berliner Volksbank   Deutsche Kreditbank Berlin 
 
Verwendung - Spende Sportbetrieb  Spende Sportbetrieb 
 

Bei Zuwendungen bis Euro 300 reicht der Zahlbeleg (Kontoauszug, Überwei-
sungsbeleg ggf. Onlineausdruck mit Name und Kontonummer) 

Eine Spendenquittung wird in diesem Fall nur bei Nachfrage bzw. über € 300,00 erstellt. 
Sachspenden sind von dieser Regelung ausgenommen. 
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Geschäftsführender Vorstand 
1. Vorsitzender Matthias Herrmann 0172 3221372 
 matthias.herrmann@rg-wiking.de 

  

Vorsitzender Verwaltung Tobias  Wischer 0173 8561790 
 tobias. wischer@rg-wiking.de  

  

Vorsitzender Sport Martin Hasse 0179 7345478 
 martin.hasse@rg-wiking.de  

  

Vorsitzender Finanzen Dr. Wolfram Miller 030 63923074 
 wolfram.miller@rg-wiking.de  

  

     

Erweiterter Vorstand - Ressortleiter 

Verwaltung Christian Mehner 0163 2017932 
 christian.mehner@rg-wiking.de  

  

Finanzen Stephan Weniger 030 66060124 
 stephan.weniger@rg-wiking.de  

  

Sport     

Leitender Trainer Mirko Rahn 01515 7111369 

 mirko.rahn@rg-wiking.de   

Wettkampfsport Grzimek Christoph 0171 3840132 

 christoph.grzimek@rg-wiking.de   

Allg. Sport u. 2. WKE Christian Schulze 0174 6495414 
 christian.schulze@rg-wiking.de  

  

Boots- und Fuhrpark Frank Schneider 0177 3475538 
 frank.schneider@rg-wiking.de  

  

 Carl-Friedrich Ratz 0172 6510106 
 cf.ratz@rg-wiking.de  

  

Gebäude- und Außenanlage Andreas Schneider 0176 41876128 
 andreas.schneider@rg-wiking.de  

  

Ökonomie und Übernachtung Stephan Weniger 030 66060124 
    

Öffentlichkeitsarbeit Jan Szalucki   

    

Wikinger Bote Gert-Peter Niessen 0160 5375118 
 gert-peter.niessen@t-online.de  

  

Internet Christian Mehner   

 

Vorstand 

mailto:matthias.herrmann@rg-wiking.de
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Ehrungen / Geburtstage 

 

Jugendleiter Daniel Haack 0176 62048711 
 daniel.haack@rg-wiking.de  

  

stellv. Jugendleiter Anton Grünholz 0163 8380834 
    

Jugendsprecher Xavier Seidel   

Stellv. Jugendsprecher Filippo Weber   

     

Kinderschutz-Koordinator Mark Lasson   

     

Trainer     

Trainer B-Junioren / 2.WKE Michael Buchheit 0151 7111369 

 michael.buchheit@rg-wiking.de   

Senioren     

    

Junioren A Mirko Rahn 0170 9460920 
 mirko.rahn@rg-wiking.de  

  

Trainingsausschuss Lars Ziegner 0179 4922621 

 lars.ziegner@rg-wiking.de   
 Wulf Rietdorf   

Kapitän der Trainingsriege Xavier Seidel 0163 8380834 

    

Ausschüsse     

Festausschuss Clemens Mücke 0173 6097840 

 clemens.muecke@rg-wiking.de   

Ökonomie und Übernachtungen Stephan  Weniger   

     

    

Kassenprüfer Achim Rau, Till Andreesen, Patrick Seitz  

   

Wiking Sportkleidung Jan Puchalski, André Großmann  

   

Ehrenrat Hans-Jürgen 
Jochen 
Jürgen 
Michael 
Lutz 

Altmann, 
Bethkenhagen 
Hirsemann, 
Goerke, 
Weiler 

  

Ökonomie Jil Hecht 0176 23657103 
 oekonomie@rg-wiking.de  

  

    

 

Vorstand 

mailto:daniel.haack@rg-wiking.de
mailto:michael.buchheit@rg-wiking.de
mailto:mirko.rahn@rg-wiking.de
mailto:lars.ziegner@rg-wiking.de
mailto:clemens.muecke@rg-wiking.de
mailto:oekonomie@rg-wiking.de
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Meine lieben Wikinger  

Knapp 60mal durfte ich meine Ge-
danken an dieser Stelle äußern und 
ich kann dem Leser verraten, es ist 
mir niemals schwergefallen. 
Das liegt ganz einfach daran, dass es 
dem WIKING ähnlich geht, wie unse-
rer Heimatstadt Berlin. Schon 1910 
beschrieb der Kunsthistoriker Karl 
Scheffler, Berlin sei verdammt im-
merzu zu werden und niemals zu 

sein, ähnlich geht es uns; Bootshausneubau, -ausbau, -anbau und -umbau. 

Hinzu kommen Pflege von Haus, Grundstück und des Bootsparks, dazu Wartung der Mo-
torboote und Anhänger. Sportliche Regeln ändern sich ständig wie auch die Umstände der 
sportlichen Betreuung. 

Ähnlich wie in allen Institutionen wechseln die Trainer und Übungsleiter, aber manchmal 
eben auch die Vorstände. Webseite, Wikinger Bote und Rundmails dienen ebenso der 
Kommunikation wie das Gespräch am Dienstagabend, dem Vereinsabend. 

Kurzum, wir sind verdammt stets zu werden! 

Dennoch sind viele Wikinger über Jahrzehnte hinweg Mitglied geblieben und manch einer 
verfügte sogar, der Wikinger-Gemeinschaft etwas Materielles zu hinterlassen.  

So wie es uns am vergangenen Sonntag, anlässlich des Anruderns, durch das Handeln un-
seres leider viel zu früh verstorbenen Kameraden Rolf Simon bewusst gemacht wurde, 
denn er hat uns ein schmuckes Wherry gespendet. Das Boot ist auf den Namen „Rolf von 
Rieke“ getauft werden und kein Geringerer als Freund und Kamerad „Alti“ Altmann nahm 
die Aufgabe der Jungfernfahrt wahr. 

Es war ein wunderbarer Tag, an dem wieder einmal viele Wikinger und Kameradinnen des 
Neuköllner Ruderklubs zusammengekommen waren. 

Erfreulich, die große Zahl der Trainingsleute, die sich in das historische, rote Buch eingetra-
gen haben. Drücken wir unseren Athleten und ihren Trainern und Betreuern für die neue 
Saison alle Daumen, wir wünschen Ihnen viele spannende Rennen und Erfolge. 

Im vergangenen Winter ist unser Anbau deutlich vorangekommen, wobei recht viele Ka-
meraden dafür sorgten, dass uns die Halle nicht unterging, da sie anfangs noch nicht dicht 
war. Der Bauausschuss mit Stefan Märschenz, Jan Bredemeyer und Dirk Spender hatte un-
ter Assistenz von Grundstückschef Andi Scheider am Ende aber alles im Griff, sodass wir 
heute von einem guten Ende im Juni ausgehen können. 

Sportlich waren wir bei verschiedenen Ergo-Wettbewerben am Start aber auch die Regat-
ten in Turin und Amsterdam zogen jeweils diverse Mannschaften mit Wikingern an und 
waren von gutem Erfolg gekrönt. 

Vorstand 
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Ehrungen / Geburtstage 

Gesellschaftlicher Höhepunkt des neuen Jahres aber war unser Winterball im Estrel-Saal 
zum 129. Wiking-Jubiläum. 

190 gutgelaunte Ballgäste waren gekommen, um mit vielen Wikingern das Stiftungsfest zu 
begehen, erst weit nach Mitternacht leerte sich der Saal, und die letzten Gäste an der Bar 
waren uns schon im Ballsaal begegnet. Dank an Clemens Mücke, Udo Dittfurth und Wolf-
ram Miller, die uns diese rauschende Ballnacht beschert haben! 

Ohne Fortune ist leider die Personalie mit Trainer Marc Oliver Klages beendet worden, 
dem ich an dieser Stelle alles Gute für die Zukunft wünsche.  

Es ergab sich aber die Möglichkeit, die Trainerstelle kurzfristig neu zu besetzen. Mit Mi-
chael Buchheit, einem Weltklasse Ruderer (Weltmeister), konnten wir für unsere Junio-
ren-B einen Trainer als Nachfolger verpflichten. 
Michael ist zudem einer der Gründungsväter des Sportkonzepts (siehe Sportkonzept 2024 
u.a. veröffentlich im Wibo 01 / 02 / 03. 2024), welches wir mit Beginn der Saison 2025 nun 
auch Schritt für Schritt umsetzen. 

Sehr erfreulich hat sich die Mitgliederzahl zum Stichtag 1. Januar 2025 auf einen Nach-
kriegshöchststand von 276 entwickelt. 

Neben der guten Betreuung durch unsere Trainer und Betreuer ist das natürlich der insge-
samt guten Stimmung in unserem Verein und der Initiative von Lars Ziegner zu verdanken. 
Wir konnten dadurch die Zahl der Kinder und Jugendlichen auf 54 erhöhen. 

Damit beende ich nach 18 Jahren an dieser Stelle meine Kolumne „Meine lieben Wikinger“. 

Vielen Dank in dieser Zeit für die vielfältige Hilfe aus unserer Mitgliedschaft und auch von 
Freundinnen und Freunden aus nah und fern. Es war eine wahnsinnig interessante Zeit, in 
der ich dazu beitragen konnte, die Position des WIKING und des Ruderstandorts Neukölln, 
am Neuköllner Kreuz, zu festigen und auszubauen. Ein bezahltes Heim, ein eigenes Grund-
stück, 80 tolle Boote in den Hallen und vor allem ein gutes Klima in Haus und Hof bei Jung 
und Alt. Hinzu kommen geordnete Finanzen und vor allem hervorragende sportliche Per-
spektiven! 

Auf dieser Basis habe ich zur Jahresversammlung am 4. April 2025 vorgeschlagen, Dirk 
Thieslack zu Nachfolger zu wählen. 

Dem WIKING wünsche ich auch weiterhin den notwendigen Geist um immer zu werden: 

„der WIKING lebt und wird leben, 
solange er der Männer gedenkt, 

die seine Gründer waren und ihm 
Ziel und Richtung gaben“ (Georg 

Hax 1929). 

Auf die 130. Saison unserer Ruder-
gesellschaft können wir uns alle 

freuen. 

Euer Matthias Herrmann 

Vorstand 
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Vorstand 

Das Protokoll der JHV 2024 wurde im Wibo Ausgabe 02 – 2024 / Juli 
auf den Seiten 11 – 14 veröffentlicht. 
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Ehrungen / Geburtstage 

Neue Beiträge seit dem 1. Januar 2025 
 
Wie bei der Jahreshauptversammlung beschlossen sind die Beiträge zum 1. Januar 
2025 erhöht worden, um einen Ausgleich für die inflationsbedingten Preissteige-
rungen zu haben. In der folgenden Abbildung ist die Beitragsentwicklung für den 
Stammwikinger zu sehen. Der größere Sprung in 2007 resultierte aufgrund des 
Bootshausneubaues. 

 

Die neuen Beiträge sind: 
 

 
 

Alle mit Daueraufträgen, bitte diese entsprechend umstellen. 

 Quartal Jahr Jahresbeitrag bei 
Zahlung bis jeweils 
31.1. des Jahres 

Stamm-Wikinger 161,00 € 644,00 € 611,80 € 

Stamm-Wikinger reduziert 80,50 € 322,00 € 305,90 € 

Wiking 43,50 € 174,00 € 165,30 € 

Jung-Wikinger 61,00 € 244,00 € 231,80 € 

Vorstand 
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Viel Bewegung bei den Trainern! 

Nachdem wir uns im Winter 2023/24 nach breiter Gremienarbeit eine neue Sportkonzep-
tion erarbeitet hatten, waren wir parallel bemüht, dieses Konzept auch personell zu unter-
legen. Sehr erfreut waren wir deshalb, neben sehr engagierten ehrenamtlichen Kräften 
mit Marc-Oliver Klages (MOK) ab April 2024 auch einen sehr gut ausgebildeten und mit in-
ternationaler Erfahrung versehenen Trainer anstellen zu können. 

Finanziell war uns das nur möglich, weil umfangreiche Sondierungen und Gespräche erga-
ben, dass sehr viele Wikinger und Personen, die unserem Verein nahestehen, dieses Vor-
haben durch erhebliche Spendenzahlungen unterstützen würden. Deshalb möchte ich 
mich an dieser Stelle bei all denjenigen bedanken, die durch ihr generöses und zugleich er-
hebliches Spendenaufkommen ermöglichten, MOK anzustellen! 

Klares Ergebnis dieser Anstellung war, dass unser ganzer Rudersportbetrieb vom Kinderbe-
reich bis zu den Altherren profitierte. Parallel wurden weitere Geldquellen ergründet, die 
allerdings bis zur gültigen Zusage erhebliche Vorlaufzeiten erforderten. Dies war der 
Grund, warum wir MOK zwar unseren ausdrücklichen Wunsch erklärten, ihn langfristig bis 
zu seinem Renteneintritt anstellen zu wollen, aber in der realen Vertragsgestaltung die Zu-
sagen verschiedener Institutionen wie z.B. LSB. Bezirkssportbund oder Bezirkssamt zu be-
rücksichtigen waren. Es war uns daher bis dato nicht möglich gewesen, ihm den ge-
wünschten langfristigen Vertrag zu unterbreiten, weil eben noch nicht alle Finanzquellen 
nachhaltig geklärt waren. Wir hatten aber MOK unser Wort gegeben, dass ihm daraus in 
keiner Weise Nachteile entstehen würden. 

Leider führte das dazu, dass MOK uns am 2.12.2024 nach der Vorstandssitzung erklärte, 
den Wiking zum 31.12.2024 zu verlassen. Für die Zukunft wünschen wir Marc Oliver Klages 
alles Gute für sein Wirken an anderer Stelle und danken ihm für die in 2024 geleistete Ar-
beit. 

In einer großartigen Solidaritätsaktion schafften es unsere Amateurtrainer zusammen mit 
dem Sportvorstand die Betreuungslücke einigermaßen zu schließen. Ihnen gilt unser gro-
ßer Dank! 

Ehe wir die vakante Trainerstelle extern neu ausschreiben, führten wir intensive Gesprä-
che mit Mitgliedern der RG Wiking. Es gelang uns für die verbleibende Zeit der Saison 2025 
unser Mitglied Michel Buchheit zu überzeugen, die Position des Trainers für die Junioren 
B und 2. WKE der Junioren A zu übernehmen.  

Was für ein Glück für unsere jungen Trainierenden und den Wiking. 

Michael Buchheit zählt zu den erfolgreichsten Lgw.-Ruderern der Welt. International ge-
wann Michael Buchheit 1989 und 1990 den WM-Titel im Lgw.-Vierer o. Stm. und 1991 
Bronze im Lgw.-Doppelzweier. Bronze gab es auch 1992 im Lgw. – Achter (mit der bis 
heute gültigen, unerreichten Weltbestzeit erzielt im Vorlauf) und 1995 im Lgw.-Vierer o. 
1996 startete er bei den Olympischen Spielen in Atlanta und erruderte einen 5. Rang. 

Vorstand 
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Ehrungen / Geburtstage 

Den Titel eines Deutschen Meisters gewann Michael zwölf Mal in Skull,- und Riemenboo-
ten. In seiner Jugend ging er für die Germania Düsseldorf an den Start und wechselte 1991 
nach Berlin zum Ruderklub am Wannsee. Michael ist seit 2010 Mitglied des Wiking und ak-
tuell redaktionell für den „Rudersport“ tätig.  

Nach Abschluss der Gründungsphase des Bezirkssportbundes Neukölln hat er nunmehr die 
Funktion eines Geschäftsführers des Bezirkssportbundes Neukölln übernommen. 

Wir wünschen Michael Buchheit an den verschiedenen Neuköllner Wirkungsstätten alles 
Gute, viele Erfolge, Freude und heißen ihn bei uns als Trainer herzlich willkommen. 

Martin Hasse, Matthias Herrmann, Wolfram Miller, Tobias Wischer 

 
Buccetti sitzt im Mo-

torboot 

Ausblick auf die Saison 
2025 

Für diese Saison habe ich 
das Training der U17, also 
die Junior B, Jahrgänge: 
2009 u. 2010, und die 2. 
Wettkampfebene Junior A 
übernommen. Insgesamt 
sind das 6 Ruderer vom 
Wiking und 7 Ruderinnen 
vom NRCB. Das Winter-
training endete am 
22.3.25 mit der Berliner 
Langstrecke und am Tag 
darauf startet die Regatta-
saison mit dem Anrudern 
und der Trainingsver-
pflichtung. Sie endet vor 
den Sommerferien mit der 
internen Regatta, dem Golden Riemen, am 13.07.25. 

Geplant sind insgesamt 8 Regatten für 1. und 2. WKE und ein Ostertrainingslager in Wer-
der. Die 1. Wettkampfebene der Wikinger sieht gerade so aus, als ob wir mit unserem jun-
gen Doppelvierer der ersten Berliner Garde die Rennen schwer machen könnten, der 
NRCB ist bei den JB selbst mit einer Ruderin in der ersten Garde vertreten, da geht es da-
rum, bei der Jugendmeisterschaft eine gute Rolle zu spielen. Die 2. WKE betreibt etwas 
weniger Aufwand bei den Regattafahrten und strebt auch nicht in die LRV-Auswahl, kon-
zentriert sich weniger auf den Erfolg und mehr auf den Tanz auf der Rollbahn. 

Vorstand 
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Für alle Trainingsleute gilt, dass wir viel im Großboot starten wollen, auf Regatten, wo 
sinnvoll, auch in Renngemeinschaft. Im Vordergrund steht die ruderische und athletische 
Ausbildung, das Verständnis für die verschiedenen Bootsklassen und Ruderplätze, deren 
Rollen im Mannschaftsgefüge, und vor allem der Witz und das Vergnügen an den verschie-
denen Bootsklassen und den eigenen ruderischen Herausforderungen und Möglichkeiten. 
Hier knüpfe ich gerne an unser Reformkonzept an und versuche von der darin beschwore-
nen "Wiking-Saison", Altersklassen übergreifendem Training und mehr ruderische Inspira-
tion durch den vermehrten Einsatz unserer erfahrenen und erfolgreichen Ruderer den be-
gonnen Veränderungsprozess fortzusetzen.  
Ein wichtiges Element ist für mich dabei auch der Einsatz von mehr Mitgliedern und Eltern 
im Training bzw. auf Regatten. Wie im Reformkonzept vorgesehen, möchte ich gerne mehr 
gemeinsames Training am Bootshaus und mehr gemeinsame Regatta-Besuche machen. 
Zum Beispiel bietet die Berliner Frühjahrsregatta, die Große Bremer Regatta und die Re-
gatta in Rüdersdorf auch Mastersrennen an.  
Wer also Lust hat, sich in überschaubaren Portionen, gezielt einbringen zu wollen (Mitru-

dern, Betreuung, Rudertraining, Athletiktraining, Transport, Orga, Events) spricht mich 
gerne an. 

Michael Buchheit 

 

10. Geburtstag des NRCB 

Liebe NRCB‘lerinnen, liebe Wikinger, liebe Gäste, 

herzlich willkommen und Danke, dass ihr mit uns den 10 Geburtstag des NRCB feiern 
möchtet. 
Leider ist eines unserer Gründungsmitglieder in jungen Jahren verstorben, und in Gedan-
ken an Daniela möchten wir kurz innehalten.  
Ich persönlich kann es kaum glauben, dass es schon 10 Jahre her ist, dass wir den NRCB ge-
gen jede Vernunft und ökonomische Ratio einen neuen Frauenverein gegründet haben, 
der mit keinerlei Startkapital ausgestattet war. Nebenbei hat es sich für mich  
auch immer recht anachronistisch angefühlt, im 21. Jhdt. einen reinen Frauenverein zu 
gründen. Das war aber quasi alternativlos, da der Wiking seine Tradition, nur Männer auf-
zunehmen, nicht aufgeben möchte und wir natürlich keine Konkurrenten um Mitglieder 
sein dürfen.  
 
Obwohl wir mit der RG Wiking in vielen Bereichen kooperieren und hier auf dem Gelände 
sein dürfen, war von Anfang an klar, dass wir finanziell zu 100% auf eigenen Füßen stehen 
müssen. Ich denke man braucht nicht viel Fantasie, um sich vorstellen zu können, wie 
schwierig es ist, zunächst quasi ohne Mitglieder und Bootsmaterial so ein Projekt zu star-
ten. Und hätten wir am Anfang, wie auch noch jetzt, nicht einige Boote der Wikinger nut-
zen dürfen, so wären wir wohl auch nicht auf die Füße gekommen.  

Dafür ein großes Danke an die Wikinger. 

NRCB Vorstand 
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Heute, nach nur 10 Jahren stehen wir zwar finanziell immer noch nicht sorgenfrei da aber 
wir sind, was das Bootsmaterial und unsere sportlichen Erfolge betrifft, sehr, sehr weit ge-
kommen. 
Unter anderem Natalie war und ist eine sehr erfolgreiche Jägerin für gebrauchtes Material 
im Rudermarktplatz. Es gab auch großzügige Spenden und so ist unser Bootspark auf in-
zwischen knapp 20 Boote angewachsen, inkl. Skulls und Riemen. Das ist enorm! 
Für unsere Boote haben wir einen Bootsunterstand aus Holz gebaut, ein Zelt aufgestellt 
und die RoBoBox angeschafft. Dazu war viel Arbeitseinsatz nötig. 
Unsere Jugend und unsere 
Leistungssportlerinnen sind 
auf nationalen und internati-
onalen Regatten erfolgreich 
vertreten und nutzen dabei 
inzwischen unsere eigenen 
NRCB Boote. Die vielen Bilder 
im Treppenhaus dokumentie-
ren einen Teil dieser tollen 
Erfolge. An dieser Stelle 
möchte ich den Aktiven dan-
ken, dass sie so viel ihrer Zeit 
und Kraft in den Sport ste-
cken. Ich hoffe es wird mit 
Spaß und sportlichen Erfol-
gen ausreichend belohnt.  
Und auch wenn Leistungssport teuer ist und wir wenig Geld haben, so ist es für den Verein 
ein wie ich finde sehr wichtiger und wertvoller Bestandteil, denn ohne den Nachwuchs 
würden wir irgendwann beim Rentnerrudern landen und aussterben. Das ist also sehr gut 
investiertes Geld.  
Auch unsere Masters sind überaus aktiv, so dass der NRCB schnell auf den Regattaplätzen 
sichtbar und bekannt wurde. Dass wir den schönsten Einteiler weit und breit haben, hat 
dabei natürlich auch ein wenig geholfen. Einer unserer Einteiler wird sogar in den USA ge-
tragen.  
All das konnte Wirklichkeit werden, weil unsere Mitglieder mit viel Herzblut und sehr gro-
ßem Engagement unermüdlich an der Idee und deren Umsetzung gearbeitet haben,  
 
Mädchen- und Frauenrudern in Neukölln möglich zu machen Und trotz gender pay gab, 
doppelt- und dreifach Belastung mit Familie, Beruf/Ausbildung und Verein haben wir es 
geschafft zu einem stabilen und aktiven Verein mit inzwischen um die 60 Mitglieder zu  
werden. Das ist sehr beeindruckend und ohne euch und euren unermüdlichen Einsatz, 
gäbe es das nicht, und dafür möchte ich allen im Namen des gesamten Vorstands danken. 
Und natürlich danken wir auch den Wikingern, insbesondere den Trainern der Kinder und 
Jungendriege, denn wenn gerade in diesem Bereich die Kooperation mit den Wikingern  

NRCB 
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nicht so hervorragend funktionieren würde, stünden wir sportlich nicht da, wo wir jetzt 
stehen. Ähnliches gilt auch für den allgemeinen Ruderbetrieb.  

Euch vielen, vielen Dank. 

An einem Jubiläum wie heute bietet es sich an, stolz auf das Erreichte und die Erfolge zu 
schauen. Wir haben uns aber überlegt, dass es da ja auch noch diese anderen Momente 
gibt, die das Vereinsleben mindestens genauso geprägt haben wie die sportlichen Erfolge, 
nämlich lustige Pleiten, Pech und Pannen, die jede von uns im Lauf der Jahre hatte. Ich 
möchte hier kurz meine zwei persönlichen Favoriten preisgeben:  
Mein Platz zwei ist der Doppelvierer Leipzig, den Peter, Frank, Natalie und ich eines Abends mit 
dem Hänger in Grünau bei Empor abgeholt haben. Um nach Hause zu kommen, musste Peter 
mit dem beladenen Hänger wenden und ist dazu rückwärts in eine Zufahrt gefahren, wobei der 
Hänger quer über den Straßenbahnschienen stand. Und wie es so kommt, während Peter noch 
rangiert, kommt die Straßenbahn in flotter Fahrt aus der Dunkelheit auf uns zu. Ich habe uns im 
Geiste schon alle rennen gesehen, damit wir weit genug weg sind, wenn es knallt, aber Peter ist 
cool geblieben und hat den Hänger noch rechtzeitig von den Gleisen bekommen. Der Schreck 
hat aber gesessen. Leider wollte dieses Boot nicht bei uns bleiben. Kurz danach hat es an einem 
Poller im Kanal seinen Bug verloren und musste verschrottet werden, was eine weitere Ge-
schichte sein könnte, aber nicht mein persönlicher Platz 1 ist. 
Auf meinen persönlichen Platz 1 bin ich fast stolz, denn sehr zu Anfang der Rennbootkarriere 

sind Natalie und ich im FUN 
Doppelzweier gefahren. Eine 
damals noch sehr wackelige 
Angelegenheit. Ich weiß bis 
heute nicht wie und warum, 
aber wir kamen in Schieflage 
und ich bin rausgefallen und 
Natalie nicht. Wie so etwas 
überhaupt geht, ist mir nach 
wie vor ein Rätsel? In diesem 
Augenblick kamen die Junio-
ren gerade vorbei gerudert 
und haben groß geguckt, weil 
ich im Wasser und Natalie im 
Boot war. Gesagt haben sie 
nichts und sind einfach wei-
tergefahren. Doch kurz darauf 

kam der Trainer im Motorboot zurück und meinte, ihm wäre gesagt worden, die Eltern hätten 
ein Problem und bräuchten Hilfe. Da saß ich aber schon wieder klatschnass im Boot und so 
meinten wir, es wäre alles in Ordnung und sind weitergefahren. 
Und damit ich nicht die Einzige bin, die hier Anekdoten zum Besten gibt, möchten wir euch bit-
ten, eure lustigsten und oder peinlichsten Erlebnisse, bitte leserlich, auf die vorbereiteten Zet-
tel zu schreiben und gerne dann an die Leine zu hängen, soweit ihr sie nicht schon ausgedruckt 
mitgebracht habe. Wir würden das gerne als kleine Sammlung zum 10-jährigen Bestehen unse-
res Vereins bewahren, denn der Verein ist nur so gut wie die Erlebnisse seiner Mitglieder.  

NRCB 
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Damit höre ich jetzt auf zu reden und wünsche uns noch ein nettes Beisammensein.  

Wir haben nicht viel Geld und daher sind Spenden immer willkommen, die Kasse steht auf dem 
Flügel. Vielen Dank! 

Ute Simon 

Am Sonntag, den 8. März feierte der Neuköllner Ruderclub Berlin sein 10jähriges Jubi-
läum auf ganz andere Art. Zunächst gab es bei bestem Sonnenwetter ein gemeinsames 
Ausrudern zum Eierhäuschen, wo die Vorsitzende, Ute Simon, eine kurze Ansprache hielt 
und dem NRCB dann mit dem Rudergruß aller Ruderinnen und Ruderer lautschallend gra-
tuliert wurde.  

Nach dem Rudern waren alle Festgäste zu einem Empfang im Saal des Wiking-Bootshauses 
geladen, den Ute Simon mit launigen Worten über 10 Jahre NRCB eröffnete. In ihrer An-
sprache erzählte sie über Mögliches und Unmögliches aus der NRCB-Zeit.  
Mit Stolz verwies sie auf die in kurzer Zeit erruderten großartigen Erfolge der jungen Rude-
rinnen und dankte zudem dem WIKING für seine dafür entgegengebrachte Unterstützung, 
insbesondere durch seine Trainer. Auch der Vorsitzende des WIKING sprach ein Grußwort,  
indem er dem NRCB zu seinem Jubiläum gratulierte und anbot, sich über die notwendigen 
Bauten für den großen Bootspark des NRCB in den nächsten Jahren gemeinsam Gedanken  

Der Vorsitzende der RG Wiking, Matthias Herrmann, beglückwünscht die Damen des NRCB 
zum 10-jährigen Jubiläum, hebt die sehr gute Zusammenarbeit beider Vereine hervor und 
wünscht dem NRCB weitere sehr erfolgreiche Jahre im Verbund mit der RG Wiking auf 
dem Gelände am Neuköllner Kreuz. 
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zu machen. Neben Matthias Herrmann vertrat auch Tobias Wischer unseren Verein. Nach 
der Eröffnung des Buffetts mit kleinen Köstlichkeiten der Ökonomie und einer bunten, 
selbst gebackenen Kuchenvielfalt, verging die Zeit sehr schnell. Dem NRCB wünschen wir 
für die nächsten Jahre nur das Beste, verbunden mit großem Engagement für eine tolle Zu-
kunft! 

Matthias Herrmann 

 
Neue Ökonomie 

 

Jil Hecht hat die Ökonomie übernommen. 

Öffnungszeiten: 

 

Dienstag ab 18.00 Uhr 

zum Vereinstag 

Sonntag ab 12.00 Uhr 

Weitere Termine nach Vereinbarung  

und zu Versanstaltungen 

 

NRCB Vorstand 
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Anbau Ergometer-, Kraftraum,      Stand April 2025 

Es geht voran, hier einige Bilder vom aktuellen Baufortschritt. 
 

Der Bauausschuss hat Arbeitsgruppen gebildet. 

Arbeitsgruppe Kühl beim Deckeneinbau. 

 
 
 

Vorstand 
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Jahreshauptversammlung Landessportbund Berlin – aktuelle Nachrichten: 

Thomas Haun als amtierender Präsident hatte zur JHV in das Ruderzentrum geladen, der Einladung 
folgten 28 Vereine mit 247 Stimmen. Viele Ehrengäste waren zur JHV gekommen, u.a. LSB-Präsident 
T. Härtel, W. Maennig und der ehemalige GF Michael Hehlke. 

Der amtierende LSB-Präsident Thomas Hertel nahm in seinem Bericht Stellung zu einer Deutschen 
Olympiabewerbung und vertrat die Ansicht, dass die Verbände in Verantwortung seien und weniger 
die Politik. 

Thomas Haun legte in seinem Jahresbericht 2024 den Schwerpunkt auf die zahlreichen Aktivitäten 
unseres Dachverbandes. Der Kassenbericht zeigte eine erfreuliche Entwicklung und Erhöhung der 
Rücklagen, so dass der Vorstand ohne Gegenstimme entlastet werden konnte. Auch die vom neuen 
GF des Verbandes, Axel Müller, vorbereiteten Satzungsänderungen wurden nahezu einstimmig be-
schlossen.  

Die Vorstandswahlen, überwiegend ohne Gegenstimmen, ergaben nachstehende Besetzungen:  
Präsident Thomas Haun, Vizepräsident Verwaltung Hagen Rothe, Vizepräsidentin Breitensport An-
gela Haupt, Vizepräsident Regattawesen Jörg Ingenhütt, Vizepräsident Leistungssport Kornil May-
lisch. Ressortleiter Pararudern Matthias Woidtke und das Ressort Lehrgangswesen übernimmt un-
ser ehemaliger Trainer Paul Habermann. Matthias Herrmann wurde für weitere zwei Jahre in den 
Prüfungsausschuss gewählt. 

Unter langanhaltendem Beifall wurden Karsten Finger und Michael Hehlke zu weiteren Ehrenmitglie-
dern des Verbandes gewählt.  

Im GJ 2025 finden große Aktivitäten statt:  
- Der Anbau Ruderzentrun wurde genehmigt, hier wurde dem Vorschlag des bekannten Ar-

chitekten Christoph Galandi der Vorzug gegeben.  
- Stadtdurchfahrt und Wanderruderer Treffen in Berlin. 
- FISA Wanderfahrt mit Auftaktabend im WIKING. 

Der Europaregattareigen mit den LS-Regatten in Bydgoszcz, Rund um Berlin, QdB und Silberne Rie-
men wurde von Thorsten Kohlisch rechtzeitig zur Förderung durch die EU beantragt.  

Beim World Sculling auf der Spree ist Oliver Zeidler gesetzt,  

und das Jahr 2026 wirft mit 150 Jahre Rudern in Berlin seine Schatten bereits voraus.  

So zeugte der Abend von einem aktiven Verband, der mit 9.843 Mitgliedern einen neuen Nachkriegs-
höchststand erreicht hat.  
Dem Vorstand unsere Verbandes gelten unsere Glückwunsche für eine erfreulich aktive JHV 2025. 

 

125 Jahre Berliner RK Brandenburgia 
Am Sonntag, den 2. Februar 2025 hatte der Berliner RK Brandenburgia zu einem Festempfang gela-
den um mit Mitgliedern, Freunden, Bekannten sowie Vertretern aus Verbänden und Politik das 125. 
Jubiläum zu feiern. Die Brandenburgia ist ja genauso wie der WIKING einer der ehemaligen Ostver-
eine, der noch heute eigenständig ist und am Spandauer See ein attraktives Bootshaus errichtet hat. 
WIKING und „Brabu“ verbinden viele Gemeinsamkeiten und so war es selbstverständlich, dass wir 
mit unserem Vorsitzenden der Einladung folgten. 
Heidi Preisler, die langjährige Vorsitzende begrüßte im bis auf den letzten Platz gefüllten Saal alle er-
schienenen Gäste und ließ zudem die Jahre seit der großen 100 Jahrfeier Revue passieren. 

Vorstand 
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Bemerkenswert war dabei aus Sicht der Besucher die Aufgabe des Rennruders im Jahr 2008 und die 
Übernahme des Ruderabteilung der Dresdenia im Jahr 2019. Insgesamt wurde das starke Abschnei-
den  
der Wanderruderer der Brabu erwähnt aber auch auf die zu geringe Zahl junger Leute hingewiesen. 
Frank Bewig, Bezirksbürgermeister von Spandau, Thomas Hertel (LSB), Wolfgang Maennig (DRV), 
Thomas Haun (LRV), Thorsten Hanf (Bezirkssportbund Spandau) und Angela Haupt (Interessenge-
meinschaft Spandauer Rudervereine) schlossen sich mit weiteren Ansprachen an, ehe der offizielle 
Teil mit dem Singen des Brandenburg Liedes seinen Abschluss fand. Bei Schnittchen und Getränken 
schlossen sich viele Gespräche an, bei denen es unter anderem darum ging, ob es nicht sinnvoll sei, 
sich wieder am Rennrudern zu beteiligen. 
Verbindungen zwischen unseren Vereinen gab es bereits in früherer Zeit. Es war unser legendärer 
Ruderwart der Jahre 1920 bis 1945 und Ehrenwikinger Ohm Krüger, der mit jungen Jahren Mitglied 
der Brabu war und aufgrund seiner Verdienste auch dort Ehrenmitglied wurde, genau wie bei uns. 
Charles Harding war Trainer bei der Brabu, ehe er Ende der zwanziger Jahre zum WIKING kam und 
hier das natürliche Rudern einführte und auch den jungen KHS lehrte. Es ist eben immer wieder 
diese Ruderfamilie, die verbindet. Hoffen wir, dass die Brandenburgia auf Kurs bleibt und ihr Poten-
tial am Spandauer See mit ihrem schönen Bootshaus auch in den kommenden Jahren ausbauen 
kann! 

Mathias Herrmann 
 
 

  

Vorstand 
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Wir sind schon wieder mitten in der Wettkampfsaison 

Am 01.03.2025 fand das Fußballturnier des Landesruderverbandes Berlin statt. Nachdem 
es im vergangenen Jahr aufgrund nicht genügender Meldungen nicht stattfinden konnte, 
wurde zwei Tage vorher noch einmal Werbung gemacht. Erik Meister, Christopher Rekow, 
Enrico Zimmermann, Raiko Gawron, Anton Buchheit (Bucchetti Junior) und Mirko Rahn 
rappelten sich auf und gaben in letzter Minute die Meldung ab und das Turnier konnte 
stattfinden. 

Unsere Gegner waren der Berliner Ruderclub mit Olympionike Anton Finger, der Richters-
horner RV und die RU Arkona. 

Gespielt wurde im Modus vier Spieler und ein Torwart (Raiko). Abgesehen von vereinzel-
ten schwierigen Abstößen, die in Gegentoren endeten, machte Raiko einen 1A-Job. Es gab 
eine Hin- und Rückrunde, die Spielzeit betrug jeweils 10Min. Bei vier Teams kamen so ein 
paar hochintensive Minuten zustande. Nur einen Auswechselspieler zu haben machte es 
uns nicht einfach. 

Gegen den BRC blieben wir ungeschlagen, bei den Spielen gegen Arkona konnten wir im-
mer vorlegen, wurden aber in der zweiten Hälfte von ihrer fußballerischen Kompetenz 
überzeugt und vergaben das 2:0 im ersten und 3:0 im zweiten Spiel ratz fatz.  

Gegen Richtershorn konnten wir nur einmal knapp gewinnen, sodass die Tabelle uns am 
Ende auf dem dritten Platz wiederfand. Ungeschlagen blieb Arkona, den 2. Platz belegte 
Richtershorn. 

Im Halbfinale spielten wir noch einmal gegen RiHo und noch einmal gegen Arkona. Die 
Pausenbiere der Akronauten hatten langsam ihren Effekt und die Spiele wurden spannen-
der, sie erreichten dennoch das Finale. Wir mussten uns knapp gegen die schlichtweg bes-
ser zusammenspielen den Richtershornern knapp geschlagen geben, die nur zu fünft wa-
ren und daher schon nach dem zweiten Spiel abwechselnd von allen Teams mit einem Er-
satzspieler unterstützt wurden. 

Das kleine Finale gegen den BRC hätte spannender nicht sein können. Nach einem langen 
0:0 konnten wir uns in der zweiten Hälfte ein Tor sichern, das leider direkt gekontert 
wurde. Das 1:1 hielt bis in die letzten Sekunden. Kurz vor der Verlängerung kam der Befrei-
ungsschlag: 2:1! 

Den Pokal und den Kasten Bier haben wir uns nicht verdienen können. 

Vielen Dank an den LRV für die Ausrichtung des Turniers und an unsere Gegner. Vielleicht 
können wir den Akronauten im nächsten Jahr etwas mehr Stirn bieten, das ist auf jeden 
Fall unser Ziel. 

Sport frei. 

Mirko Rahn 

 

Wettkampfsaison 2025 
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10. Wiking Ergo-Cup 

Am 21.02.2025 fand der 10. Wiking Ergo-Cup in unse-
rem Saal statt, gerade rechtzeitig bevor der Boden 
wieder gereinigt und auf Vordermann gebracht 
wurde.  
Alle Altersgruppen von 10 Jahren bis 60+ konnten sich 
auf dem Ergometer austoben. 
Nach Corona 2020/2021 fand nun der Ergo-Cup wie-
der im 3. Jahr in Folge statt und kam aus Sicht der 
Veranstalter sehr gut an. 
Auch dieses Jahr wurde es im Saal wieder emotional! 
Anspannung, Ansporn, Anfeuern, Ansporn, Angriff. 
Gezogen wurde über 350, 500 und 1000 m, alle sind 
auf ihre Kosten gekommen. 
Auch wenn in der Vorbereitung nicht alles glatt läuft, 
läuft es dann im nächsten Jahr noch besser. 
Mit ein wenig Vorbereitung stehen dann alle Ergome-
ter im Saal und ganz wichtig, die Starttechnik mit Mo-
nitor und Zeitnahme ist dann rechtzeitig aufgebaut 
und in Betrieb genommen.  
Begrüßt werden unsere Gäste aus Berlin, voran das BRC Team, mit dem wir noch eine Re-
vanche auf der 350m Strecke auf 8 Ergos auszutragen hatten. 
Großen Dank an die notwendigen Unterstützer Jared und Lasse, die unsere Technik be-
dienten und an Martin, Matze, Daniel, JJ und Mirko. Was würden wir ohne unseren großen 
Sponsor Armin von Moll Marzipan machen, die wieder süße, leckere Preise zur Verfügung 
stellten. Die süßen Preise wurden durch Medaillen, die von Stefan Kötitz mit einer Gravur 
versehen wurden, ergänzt. 
Schön, dass Ihr alle da wart, und für alle gilt: weiter fleißig trainieren. 

Erik Meister 

Wettkampfsaison 2025 
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Amsterdam – Heineken Cup 2025 

Wiking-Achter mischen vorn mit! 

Am 15. und 16. März 2025 fand der 53. Heineken 
Roeivierkamp in Amsterdam statt. Wie der Name 
schon andeutet, treten die Teams hier in vier 
bzw. drei unterschiedlichen Distanzen gegenei-
nander an. Gerudert wird im Vierer oder Achter, 
wobei am Samstag 2500 m und 250 m gefahren 
werden, am Sonntag folgen 5000 m und in eini-
gen Rennen zusätzlich 750 m. Für die Wertung 
werden alle Strecken auf eine 250-m-Durch-
schnittszeit umgerechnet und in Punkte verwan-
delt – das Team mit der niedrigsten Punktzahl 
gewinnt. 

Der Wiking war in diesem Jahr mit drei Achtern 
vertreten.  
Der Masters-Achter D startete mit Christoph G., 

Martin H., Thorsten K., Kai W., Till A., Dirk T., 
Jerzey S., Tobias W. und Steuermann Daniel H.  

Im Club-Achter gingen Marcel G., Moritz R., 
Stephan W., Arne S., Jonas K., Erik M., Xavier 
S., Edvin N. und Steuerfrau Martina K. an den 
Start.  

Zudem war noch ein Frauen-Achter gemeldet, 
der eigentlich für den NRCB antreten sollte, 
aufgrund eines Systemfehlers aber unter „Wi-
king“ lief. In diesem Boot saßen Leonie R., Lia 
S., Hanna K., Hannah S., Grace L., Ewa G., Ma-
lin v.d.A., Carla P. und Steuerfrau Antonia W. 

Die Anreise nach Amsterdam erfolgte auf un-
terschiedlichsten Wegen – per Auto, Bahn und 

Flugzeug. Neben Berlin reisten die Sportlerinnen und Sportler aus Zürich, Baden-Württem-
berg und Hamburg an. Vor Ort wurde niederländisch auf das Fahrrad als Fortbewegungs-
mittel gesetzt. 
Am Freitag wurden die Boote aufgeriggert und eingestellt, bevor sich alle bei der traditio-
nellen Pasta-Party bei A.S.R. Nereus für die kommenden Rennen stärkten. 

Bereits bevor das erste Rennen am Samstag gestartet war, beeindruckte das Event mit sei-
ner schieren Größe. Eine wahre Armada von Großbooten bewegte sich zur Startlinie, und 
während die Ruderer noch auf ihren Einsatz warteten, kamen die Steuerleute bereits  

Masters Achter 

Club-Achter 

Wettkampfsaison 2025 



 
 

                                                                                          S e i t e  |  25 

 
Ehrungen / Geburtstage 

ordentlich ins Schwitzen. Nur mit haarscharfen Wendemanövern und millimetergenauer 
Navigation ließ sich der dichte Verkehr aus Achtern und Vierern durch das enorme Melde-
feld manövrieren. 

Den Auftakt machte der Club-Achter, der nach soliden 2500 m und einem starken 250-m-
Sprint einen hervorragenden zweiten Platz belegte.  

Die Masters wollten diesem Ergebnis nicht nachstehen und lieferten eine starke Leistung 
über die 2500 m sowie eine noch bessere über die 250 m ab – eine Top-6-Platzierung war 
das Zwischenfazit.  

Auch der Frauen-Achter aus Neukölln kämpfte sich durch die beiden Distanzen und konnte 
in einem hochkarätig besetzten Feld mit seiner Leistung zufrieden sein. Nach einem erfolg-
reichen ersten Wettkampftag, begleitet von kaltem, aber sonnigem Wetter, wurde der 
Abend mit allen Achtern bei einem gemeinsamen Essen verbracht, um Kraft für den ent-
scheidenden Sonntag zu sammeln. 

Der zweite Wettkampftag begann mit den 5000-m-Rennen, während sich der NRCB-Frau-
enachter zusätzlich noch auf die 750 m vorbereiten durfte. Den Auftakt machten die Mas-
ters, die kurzfristig einen krankheitsbedingten Ausfall kompensieren mussten. Stephan aus 
dem Club-Achter sprang ein und half dem Team, eine starke Strecke zu fahren – am Ende 
bedeutete das Platz fünf in der Gesamtwertung.  

Auch der Frauen-Achter ließ sich von den herausfordernden Bedingungen nicht unterkrie-
gen und kämpfte sich mit viel Einsatz durch die kurvige Amstel.  

Danach folgte der Club-Achter, erneut mit Stephan an Bord, der sich für seine zweiten 
5000 m an diesem Tag ins Boot setzte. Angefeuert von den Masters, die die Strecke per 
Fahrrad begleiteten, lieferte das Team eine beeindruckende Leistung ab und sicherte sich 
am Ende den Gesamtsieg! Den Abschluss der Regatta bildete der NRCB-Achter über die 
750 m. Trotz kurzfristiger Besetzungsänderungen zeigte das Team seine beste Leistung des 
Wochenendes und schloss das Rennen erfolgreich ab. 

Wettkampfsaison 2025 

Masters 
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Nach dem gemeinsamen Verladen der Boote wurde die Heimreise angetreten – oder für 
einige der Abend in Amsterdam noch ein wenig ausgenutzt.  

Der Heineken Cup 2025 war aus Wiking-Sicht ein voller Erfolg: ein Gesamtsieg, starke 
Platzierungen und vor allem ein großartiges Wochenende mit Teamgeist, spannenden 
Rennen und unvergesslichen Momenten auf der Amstel. 

Marcel Gallien 

 

Head Of The River Amstel 2025 
Nun schon zum dritten Mal in Folge startete ich dieses Jahr mit meiner Master-
crew, die sich mit Ansgar Wessling (TVK Essen), Alwin Otten (WSV Meppen) und 

Holger Wetjen (Favorite Hammonia) verstärkte, beim Amstel Head über 8 K in der 
Altersklasse F (mit 64,7 Jahren verfehlten wir knapp die Klasse G). An zweiter 

Stelle startend, überholten wir den vor uns ins Rennen gegangenen Vorjahressie-
ger in einem mit SF 32/33 
sehr gut laufendem Achter 
bereits nach wenigen Kilo-
metern und waren uns des 
Sieges sicher, bis sich her-
ausstellte, dass ein an 36. 
Stelle gestarteter Achter, 

der im letzten Jahr noch in 
der Altersklasse E fuhr und 
in F aufrückte, schneller als 
wir waren. Tja, so ist es, es 
war ein sehr gutes Rennen 
bei frühlingshaften Tempe-
raturen, das zeigte, dass wir 

Wettkampfsaison 2025 

NRCB 
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mit dieser Kernbesetzung bei den EuroMasters in Bled und der World Masters Re-
gatta in Banyoles in der Klasse G ganz vorne mitfahren werden. 

Witti 

Wettkampfsaison 2025 

Witti 
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Anrudern 2025 

Das jährliche Anrudern gliedert sich in 

- Treffen auf dem Bootsplatz 

- Bootstaufe mit der 1. Ausfahrt durch unse-
ren Ruderkameraden Altmann (Alti) 
Der Wherry, wurde in Gedenken an unse-
ren verstorbenen Kameraden Simon auf 
den Namen Rolf von Rieke getauft. 

Wettkampfsaison 2025 
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- Rudern bis zum Eierhäuschen mit Begrü-
ßung durch den 1. Vorsitzenden und einem 

dreifachen Hipp Hipp Hurra zur Eröff-
nung der Saison 

- -Rückfahrt zum Wiking Steg mit dem Wettkampf, wer ist der 1. am Steg 
- Trainingsverpflichtung der Trainierenden und Trainer 

- Und abschließend das obligatorische Erbsenessen entw. mit Würstchen oder Vegan.  

Wettkampfsaison 2025 
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L’Inverno sul Po 2025 

Berlin liegt im Februar am Boden. Es ist immer noch Winter! Mit bleiernem Himmel über 
der Stadt, Niesel und Graupel von links und rechts, Schniefen und Husten von vorne und 
hinten, Trübsinn und Schwermut überall. Was also tun? Auf nach Turin! Da scheint die 
Sonne, entweder die gesamte Zeit (wie 2023), nach Sturzfluten des Regens (wie 2024) 
oder durch feuchten Nebel (wie in diesem Jahr). Diesmal waren die RG Wiking und der 
NRCB, gemeinsam mit Vereinen aus Berlin und Sachsen-Anhalt, stark vertreten auf der Re-
gatta „L’Inverno sul Po“ (im Winter auf dem Fluss Po).  

Die Fahrt  

Zuerst einmal müssen alle nach Turin kommen: Mit dem Auto, mit dem Zug, mit dem Flug-
zeug. Auch die Boote müssen transportiert werden. Matthias Herrmann und Christian Ey-
ring waren die Helden des Transporterlenkrads. Unterstützt wurden sie von Clemens 
Tesch-Römer, der auch mal fuhr, sowie von Jan Szalucki, Uwe Grünwald und Lasse Stark, 
die für gute Laune sorgten. Hin ging es zunächst nach Bregenz und am nächsten Tag durch 
die Alpen über Mailand nach Turin. Zurück dann alles in einem Rutsch. Ach, könnte man 
doch fliegen mit den Booten. 

Die Stadt Turin 

Turin ist ein architektonisches Kleinod. Die Stadt wurde in der Barockzeit angelegt, 
mit stilistisch einheitlichen Stadtpalästen und endlosen Arkadengängen. Wunder-
bare Spaziergänge sind möglich, und bei gutem Wetter sind die Alpen zu sehen. 
Allerdings, so viel Ehrlichkeit muss sein: In diesem Jahr leider nicht. Zu den Se-
henswürdigkeiten gehören das alte Fiat-Werk, das Ägyptische Museum und die 
Mole Antonelliana, ehemalige Synagoge und nun das Wahrzeichen der Stadt. Aber 
die Stadt ist auch ein Ort des Genusses: Die Bars mit Espresso und Capuccino am  
Morgen und Nachmittag, die Kneipen mit Aperitifs am Abend und die Restaurants 
mit köstlicher piemontesicher Küche. Und als Nachtisch ein Stück Nougat 

Turin 2025 

Wir haben auf der Passhöhe St. Bernadino unser Lieblingskaffee erreicht 
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der Firma „Baratti & Milano“. Schon dafür lohnt sich die Teilnahme an der Re-
gatta.  

Die Regatta „L’Inverno sul Po“ 

Der Po ist in Turin noch erstaunlich schmal, nicht viel breiter als die Spree. Wäh-
rend der Regatta sind Fluss und Ufer von den elegant-weißen Filippi-Booten über-
sät. Ein grandioser Anblick. Hunderte von Booten sind an der Regatta beteiligt, 
vom Einer bis zum Achter, Riemen und Skull-Boote. Insgesamt nehmen rund 3800 
italienische und internationale Ruderer und Rudrerinnen teil. Den Fluss hinauf 
geht es auf der linken Seite bis zum Start, wo ein Boot nach dem anderen im flie-
genden Modus losfährt. Die etwa fünf Kilometer lange Strecke wird zunächst von 
modernen Büro- und Wohnhäusern gesäumt, dann von herrschaftlichen Villen 
und schließlich von der schönen Stadtmitte. Man möchte gar nicht stoppen, doch 
sollte man das tun, denn direkt hinter dem Ziel befindet sich ein Wehr. Eine wun-
derbare Strecke, die man jedoch nur bei der Fahrt zum Start genießen kann – Rich-
tung Ziel wird es dann recht anstrengend.  

Die Boote 

Es waren vier Teams am Start: Die Recken, die Pfeilschnellen, die Frühstücksrude-
rer und die Freunde aus Berliner und Hallenser Vereinen.  Dazu kam ein Doppel-
zweier. In diesem Jahr ging es an der Societa Cannottieri Armida zu Wasser. Dazu 
mussten die Boote in einem heillosen Gewimmel durch ein enges Tor, ums Haus 
und über einen schmalen Platz getragen werden. Nervenaufreibendes Abenteuer 
vor (und nach) dem eigentlichen Rennen.  

Die Recken (Senior-Männer-Achter)  

Acht Recken und eine energische Steuerfrau saßen in diesem Boot – die Bilder un-
ten zeigen sie und beweisen, dass das Wort hier angemessen ist. Fünf der Recken  

Turin 2025 
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Ehrungen / Geburtstage 

kamen von der 2. WKE des RG Wiking: Christian Schulze, André Großmann, Jan 
Manges, Stephan Weniger und Gunnar Tretzsch, der als Spontanersatz für Marcel 
Gallien einsprang und den Weg aus Zürich auf sich genommen hatte. Großer Dank 
gebührt Gunnar! Konrad Wende, Daniel Schmedes und Steuerfrau Corinna Dam-
masch stießen von der Ruder-Union Arkona dazu, Moritz Röhrich vom RaW.  

Die Recken hätten auch in einer der Masters-Klassen starten können, zogen es 
aber vor, sich im „Alfons Strelka“ mit den starken Senioren-Booten zu messen. An-
gesichts des fehlenden gemeinsamen Trainings in der Endbesetzung musste sich 
das Team mit dem letzten Platz zufriedengeben. Aber dennoch: Chapeau und 
große Hochachtung, ins starke Seniorenfeld gegangen zu sein! 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die pfeilschnellen Frauen vom NRCB & Co. und ihre Unterstützer*innen 

Turin 2025 
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Die Frühstücksruderer (Männer Masters E 55-60) 

Ließen es die Frühstücksruderer gemütlich angehen? Keinesfalls! Der Name zeigt 
ja nur den Ursprung der Mannschaft. Die meisten nehmen regelmäßig donners-
tags in der Früh am Firmenrudern und anschließenden Frühstück teil. Wolfram 
Miller, Matthias Herrmann, Carl-Friedrich Ratz, Uwe Grünberg, Uwe Luipold, Jan 
Szalucki und Clemens Tesch-Römer von der RG Wikinng sowie Thomas Kraus vom 
RaW gingen unter Leitung von Steuermann Lasse Stark hochmotiviert und ziemlich 
gut vorbereitet ins Rennen. Angefeuert wurden sie von Angelika Simonitti-Luipold. 
Im „Alfons Strelka“ wurden die Frühstücksruderer in 18:00 min 9. von 16, nicht 
ganz schlecht, aber ausbaufähig. Auf dem Bild nach dem Rennen sieht man, dass 
der Name Frühstücksruderer doch einen Korn Wahrheit hat. Diese Mannschaft hat 
eine deutliche Tendenz zum Feiern. 

Nicht zu vergessen, und Zeichen der hohen Leistungsbereitschaft der Frühstücks-
ruderer, ist die Tatsache, dass Wolfram Miller und Uwe Grünwald auch im Doppel-
zweier ruderten. Sie legten eine furiose Leistung hin und wurden in ihrem Rennen 
4., nur 1:03 min hinter dem Bronzerang. 

Die Freunde aus Berliner und Hallenser Vereinen (Masters-Achter E) 

Wie großartig die Zusammenarbeit der Berliner Rudervereine ist, zeigt sich an die-
sem Achter. Auf Initiative des RaW wurde ein Team aus Berliner und Hallenser Ru-
derern geformt. Dietmar Görz, Olaf Schröter und Thomas Huesmann vom RaW bil-
deten den Kern des Bootes. Alexander Flügge und Christian Eyring von der RG  

Turin 2025 



 
 

                                                                                          S e i t e  |  37 

 
Ehrungen / Geburtstage 

Wiking, Ingo Brokat und Hermann Andreas vom BRC sowie Jürgen Henze und 
Steuermann Elias Lukowiak vom Hallenser RV komplettierten dieses Team. Mit 
nur einer Sekunde Abstand zum Boot vor ihnen belegten sie einen stolzen 8. Platz 
von 16 Booten – 27 Sekunden schneller als das Team der Frühstücksruderer.  

Ausblick 

Nach Turin ist vor Turin. So lautet das Motto – und im Jahr 2026 wird es so schön 
wie dieses Mal, wenn nicht noch schöner und erfolgreicher. Und falls das Wetter 
nicht so schön und die Rennen nicht so erfolgreich sind, dann wird es auf jeden 
Fall Spaß mache n. Das gemeinschaftliche Abendessen im Caprera ist ein Höhe-
punkt der Turin-Fahrt, und dieses Mal waren so viele Ruderinnen und Ruderer da-
bei, dass man gar nicht mit allen reden konnte. Wenn viele dabei sind, dann müs-
sen Boote gemeinsam genutzt und Boote gemeinsam ab- und aufgeriggert wer-
den. Und es muss Freiwillige geben, die den Transporter fahren. All das hat super 
geklappt, Zeugnis des guten Miteinanders der RG Wiking, des NRCB und der ande-
ren beteiligten Vereine aus Berlin und Halle. Wir freuen uns auf die nächste Re-
gatta „L’Inverno sul Po 2026“!  

Clemens Tesch-Römer und Jan Szalucki 

Die Freunde aus Berliner und Hallenser Vereinen auf der Strecke (oben) und nach dem Rennen 

 

Turin 2025 
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     Runde Geburtstage 2025/Ehrungen 
 
 

 
 

 
 
 
  

85 Jahre 
Gerd Weiß, 13.01.1940 
Peter Spahn, 07.04.1940 

96 Jahre 
Lothar Dietzel, 14.05.1929 

70 Jahre 
Klaus Korselt, 09.02.1955 

65 Jahre 
Carl-Friedrich Ratz, 19.03.1960 
Frank Gollnick, 27.03.1960 
Frank Dorn, 09.04 1960 

50 Jahre 
Christian Schulze, 11.03.1975 
 

Ehrungen/ Geburtstage 

Lieber Werner, 
Du bist immer in der RG Wiking präsent, JHV, Silberne Riemen, Interne Regatta etc.,  

dafür danken wir Dir von ganzen Herzen und wünschen Dir noch viele gesunde,  
schöne Stunden. 

Nachtrag zum 95. Geburtstag 

 

80 Jahre 
Werner Stahr, 12.05.1945 
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Runde Geburtstage 

Am 13.1. beging unser langjähriges Mitglied Gerd Weiß seinen 85. Geburtstag. Auch wenn wir ihn 
schon längere Zeit nicht mehr im Bootshaus begrüßen konnten, so denken wir doch sehr oft an ihn. 
Waren sein Bruder und er doch diejenigen, die den Kauf unseres erfolgreichsten Bootes nach Titel, 
den Achter Kurt Weiß, ermöglicht haben. Gerd, wenn Du demnächst mal wieder in Berlin bist, dann 
komme doch vorbei, wir haben wieder eine vernünftige Ökonomie, bei der der Kaffee wieder 
schmeckt.  

Wir wünschen unserem Kameraden Gerd Kurt Weiß alles erdenklich Gute und                               
gratulieren sehr herzlich! 

Am 9.2. war es so weit, Klaus Korselt vollendete das siebente Jahrzehnt.  
Lieber Klaus, Du zählst ja inzwischen zu unseren besonders wertvollen Eisen, die wir im Feuer ha-
ben! Kaum eine Aktivität am Bootshaus oder auf dem Grundstück wurde ohne Deinen Einsatz und 
Deine fachliche Expertise vollzogen. Auch bist Du eine wichtige Stütze des Ruderbetriebes und hast 
vor kurzem in Ratzeburg mit Erfolg sogar noch den Lehrgang zum Trainer-C Schein absolviert.  
Viel Positives hast Du zudem im Zusammenwirken mit unseren Kameradinnen vom NRCB beigetra-
gen.  

Wir danken Dir für Dein vielfältiges Engagement für unseren Sport und wünschen Dir und uns 
auch weiterhin eine schöne Zeit miteinander und gratulieren Dir sehr herzlich! 

  
Am 14.3. kam der stets junge Mann Christian Schulze (50) nun auch schon in das gesetztere Alter.  
Christian, wir danken Dir für Dein seit Jahren großartiges Engagement für den Rudersport und wün-
schen Dir auch weiterhin viel Freude mit Deiner Familie und natürlich auch mit uns, Deinen Ruder-
kameraden. Christian ist nach wie vor auf vielen Regatten in Europa mit Erfolg unterwegs und hat 
inzwischen viele Geschichten zu erzählen. Er ist aber vor allem ein wunderbarer Kamerad, auf den 
Verlass ist, und so  

gratulieren wir Dir herzlich zur Vollendung der ersten Hälfte (50) und sagen  
herzlichen Glückwunsch! 

 

Lieber Helge Saeger 
die Zeit rennt und nun bist Du mit der Vollendung des 60. auch schon etwas älter geworden. Wobei 
man hier auch sagen muss, es müsste eher weise heißen. 
Im Reigen der Saeger Brothers warst Du immer das „enfant terrible“, der mit dem sensiblen Po-Me-
ter, was laufende Boote anbelangt. Du warst Mitte der 80er Jahre das rennruderische Aushänge-
schild des WIKING, hast m.E. leider nicht ganz das erreicht, was hätte kommen können, aber Du-
warst immer ein ganz großer Sportsmann 
in bester Saegerscher Tradition! Über Dein positives Wirken für den deutschen Rudersport könnten 
wir hier nun mehrere Seiten beschreiben, aber heute bescheiden wir uns hier und  

gratulieren Dir sehr herzlich anlässlich Deines 60. Geburtstages mit unserem Ruderergruß, 
einem dreifach donnernden Hipp hipp, … 

Lass es Dir in Deiner Bremer Wahlheimat gut gehen! 
Dein Matthias Herrmann 
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Ehrungen/ Geburtstage 

Peter Spahn zum 85. Geburtstag 

Lieber Peter, 
gerade haben wir doch an dieser Stelle deine vielfältigen Verdienste für unsere Ruderge-
meinschaft gewürdigt:  

Du bist und bleibst „Mr. Winterball“, 

denn du hast 35 (!!!) festliche Ballveranstaltungen  
organisiert.  

Gern erinnern sich die Beteiligten zudem an die von  
dir durchgeführten Skireisen ins Fichtelgebirge,  
einschließlich der in den „Kameradschaftsläufen“  
eingeholten Muskelkater.  
Und: Wenn immer freiwillige Arbeitskräfte für  
Bootshausangelegenheiten gesucht wurden:  

Du warst dabei. 

Und das seit mehr als 50 Jahren als Mitglied der R.G. Wiking. 
Nun kannst du am 07.April d. J. deinen 85. Geburtstag begehen, obwohl der 80. gefühlt 
doch gerade gestern war. Waren es die dazwischen liegenden Corona-Jahre oder empfin-
den wir „Alten“, dass die Zeit im wahrsten Sinne des Wortes schneller verrinnt?  

Aber, lieber Peter, du bist in den letzten Jahren ja nicht älter geworden, sondern nur 
wertvoller. Fit hast du dich vor allem dank deiner regelmäßigen Beteiligung an Altis Ach-
terrudern gehalten und warst für diese Gruppe einer der Stabilisatoren. Standen alle 
acht Riemen in der richtigen Reihenfolge am Steg, dann wusste jeder: Heute ist Peter 
nicht in seiner Ferienwohnung im Harz oder in Griechenland oder auf hoher See, sondern 
bei uns.  
Leider muss ich hier die Vergangenheit wählen, denn du musstest eine längere Auszeit 
nehmen. Zwei künstliche Kniegelenke zieren nun deinen sportlichen Körper und machen 
ihn noch wertvoller! Aber jetzt stehst du wieder mit beiden Beinen (und Knien) fest auf 
dem Boden und so hoffen und wünschen wir natürlich, dass die beiden Neuerwerbungen 
dich bald wieder kräftig vom Stemmbrett drücken werden.  

Da sind wir zuversichtlich, denn schließlich hast du ja 
auch schon mit deiner Ute die nächsten Schiffsreisen 
und die „nun endgültig letzte“ (so Peter seit gefühlt 
fünf Jahren) Griechenlandreise geplant. 
 

 
Alle guten Wünsche für dein persönliches Wohlergehen von deinen Ruderkameraden 

Jochen Bethkenhagen 
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Werner Stahr 80 Jahre 

Mit Deinem Geburtstag stehst Du für die Nachkriegszeit in Mitteleuropa und man kann sa-
gen, Du hast diese Zeit als      Mensch, als Ruderer, als Lehrer 
und als Funktionär stark      geprägt.  
Stets warst Du Ideengeber                                               und gleichzeitig der Umsetzer, wobei 
Du dein Umfeld mit Deinen      Ideen nicht immer erreicht hast 
und mitnehmen konntest.      Es bleibt aber der Mensch Werner 
Stahr, der weit über das     normale Maß hinaus nach vorn 
denkt und für dieses stets       nach vorn denken sind wir Dir 
sehr dankbar. 
Gerade hast Du in den      Jahren 2023 und 2024 wesentlich 
dazu beigetragen, dass wir      uns als WIKING ein neues Sport-
konzept gegeben haben.      Endlich wurde mal wieder über 
das Herz unseres Vereins      ernsthaft und manchmal auch 
kontrovers diskutiert. Auch      hast Du vor kurzem den Kontakt 
zur Otto-Hahn Schule       hergestellt. 
Du bist allgemein kein Mensch, der die persönlichen Dinge in den Vordergrund stellt, aber 
es wird für alle Ruderzeiten bleiben, dass Du mit Jochen Bethkenhagen 1964 erster Deut-
scher Jugendmeister im Zweier o. Stm. geworden bist, dass Du die Poelchau-Schule zu ei-
ner Sportschule gemacht hast, dass Du von 2005 bis 2007 Sportvorsitzender des Landesru-
derband Berlin warst und von 2007 bis 2013 dessen 1. Vorsitzender. 

Folgerichtig verlieh man Dir die Goldene Ehrennadel des Verbandes. 
Bis heute bist Du vielfältig aktiv und hast dabei ein großes Netzwerk knüpfen können. Wir 
Wikinger gratulieren Dir herzlich zum 80. Geburtstag am 12. Mai und wünschen Dir alles 
Gute, verbunden mit bester Gesundheit, damit Du auch im 9. Lebensjahrzehnt die Geschi-
cke der Ruderfamilie mit-, und weiter entwickeln kannst. 

Den herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag verbinden wir mit dem Ausruf unseres     
Ruderer Grußes und einem dreifach kräftigen Hipp 

Dein Matthias Herrmann 

Ehrungen/ Geburtstage 



 
 

                                                                                          S e i t e  |  43 

 
Ehrungen / Geburtstage 

Na klar – gemeinsam rudern 
Was hilft gegen die Einsamkeit der Großstadt? Na klar – gemeinsam rudern!  
Ich habe während der Corona-Pandemie angefangen, beim Wiking zu rudern: erst don-
nerstags bei den Frühstücksruderern und allmählich auch an anderen Tagen und in ver-
schiedenen Konstellationen. Doch eines hatten alle Ausfahrten seitdem gemeinsam: die 
Gemeinschaft, die ich hier im Verein und unter Ruderern im Allgemeinen erlebt habe. Ob 
es die konzentrierte Zusammenarbeit im Boot oder die netten Gespräche auf dem Boots-
platz danach sind – genau dieses Gefühl hat mich gepackt und nicht mehr losgelassen. 
Als ich meinem Freund Thorsten Glotzmann begeistert davon erzählte, fragte er mich, ob 
er uns für eine Folge seiner Fernsehserie beim Rudern begleiten könnte. Die auf Arte aus-
gestrahlte Serie Unhappy beschäftigt sich mit der Suche nach dem Glück und beleuchtet 
das Thema sowohl philosophisch als auch praktisch. In der Folge, in der uns das Unhappy-
Team mit Moderatorin Ronja von Rönne begleitet hat, geht es um das Glück, das man aus 
der Gemeinschaft ziehen kann. Und wie sich herausgestellt hat, ist das selbst um 7:00 Uhr 
morgens erheblich! 
Ich finde, die knapp 30-minütige Folge stellt nicht nur die R.G. Wiking, sondern den Ruder-
sport im Allgemeinen in ein wunderbares Licht. Schaut sie euch einfach unter dem Link an: 
https://www.arte.tv/de/videos/118195-006-A/unhappy/. 

Jan Szalucki 

  

Bilder: Arte 
copyright Weltrecorder/arte 

„Arte“ zu Gast bei der RG Wiking 
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„Arte“ zu Gast bei der RG Wiking 
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Eintritte     Stand  01.04.2025 

Spender Dirk 1965 

Kaiser Fritz Paul 2012 

Weber Edoardo 2008 

Ziegner Jan 2009 

Wartenburger Willi 2020 

Bartels Julian 2007 

Läkemäker Fabian 2015 

Buchheit Anton 2008 

Buchheit Paul 2010 

Ewert Luiz Klemens 2022 

Hirschfelder Jonathan 2016 

Olanczik Anton 2022 

Reiner Matteo 2018 

Hopf Samu 2013 

Fox Henry 2008 

Fox Dylan 2011 

Lewandowski Carlos Paul 2021 

Lewandowski Leonardo Fritz 2023 
 

Austritte   Stand 01.04.2025 

Göritz Axel 1951 

Schopp Markus 1987 

Lüdeke Maarten Niclas 2011 
 

Geburtstage       Mai 

1.5 Schaefer 
Carl Vincent 
Milan 

2.5 Mahlo Klaus-Peter 

3.5 Strankowski Patrick 

4.5 Wolter Kai 

5.5 Rietdorf Paul Philip 

6.5 Eyring Christian 

7.5 Wolff Raphael 

8.5 Paetow Burkhard 

9.5 Kelm Marius 

10.5 Borchardt Carsten 

11.5 Merke Dominik 

12.5 Puchalski Jan 

11.5 Schneider Andreas 

14.5 Frey Cornelius 

15.5 Stahr Werner 

16.5 Möbius Christoph 

17.5 Göritz Axel 

18.5 Grünberg Uwe 

19.5 Schemmann Till 

20.5 Dietzel Lothar 

21.5 Krueger-Marondel Jörg 

22.5 Girke Moritz 

23.5 Seitz Armin 

24.5 Trinckler Karl-Heinz 

25.5 Lasson Marc 

26.5 Brzeski Carsten 

27.5 Baréz Jan 

28.5 Scholz Matti Heikki 

29.5 Farah Mello Joaquin 

30.5 van Daack Ralf-Jürgen 

31.5 Fox Henry 

 

Geburtstage      April 

1.4 Verse Karsten 

2.4 Dietzel Carsten 

6.4 Johann Marko 

7.4 Spahn Peter 

8.4 Walk Franz 

9.4 Dorn Frank 

9.4 Lill Klaus 

10.4 von der Aue Rasmus 

11.4 Grüneberg Matthias 

11.4 Colentuano Carlos 

12.4 Hasse Robert 

18.4 Boldt Jonas 

20.4 Kohlisch Thorsten 

22.4 Goerke Michael 

23.4 Haack Daniel 

26.4 Ulbrich Axel 

26.4 Schaefer 
Victor Emma-
nuel Otto 

30.4 Wittenhagen Rainer 
 

Geburtstage 
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Geburtstage       Juni 

1.6 Naujoks Kurt 

2.6 Wartenburger Willi 

3.6 Krömer Robert 

4.6 Bartels Christian 

5.6 Vietzke Robert 

6.6 Hellwich Dirk 

7.6 Märschenz Stephan 

8.6 Reinhardt Lutz 

9.6 Borchardt Vigo 

10.6 Hirschfelder Jonathan 

11.6 Flügge Alexander 

12.6 Pandura Horst 

13.6 Rohde Peter 

14.6 Schaefer Thomas 

15.6 Rau Joachim 

16.6 Harder Hans-Axel 

17.6 Breyvogel-Batista 
Julian Phi-
lipp 

18.6 Michler 
Curd-An-
dreas 

19.6 Lewandowski Alexander 

20.6 Zimmermann Enrico 

21.6 Läkemäker Fabian 

22.6 Wischer Tobias 

23.6 Lietze Sebastian 

24.6 Buj Daniel 

25.6 Reif Christoph 

26.6 Seitz Teddy 

27.6 
Müller-Gauf Car-
dona 

Diego 

28.6 Grünholz Anton Julius 

29.6 Tyra-Specht Dave 

30.6 Bredemeyer Jan 

 

Geburtstage       Juli 

1.7 Schmoger Jan 

2.7 Ardhaoui Younes 

3.7 Noack Marcel 

4.7 Seelig Arne 

5.7 Kersten Alexander 

6.7 Rietdorf Wulf 

7.7 Mannes Jan 

8.7 Fendselau Alfred 

9.7 Kahre Lars 

10.7 Brandt Jörg 

11.7 Seitz Patrick 

12.7 Schneider Burghard 

13.7 Mehner Christian 

14.7 Krisch Lars 

15.7 Vukelic Vladimir 

16.7 Schönitz Peter 

17.7 Kühl Andreas 

18.7 Krüger Dirk 

19.7 Ueberhamm Wolfgang 

20.7 Schoop Eberhard 

21.7 Moser Peter 

22.7 Ziegner Lars 

23.7 Weber Edoardo 

24.7 Jachmann Andreas 

25.7 Kratz 
Jakob 
Bernhard 

26.7 Wagner Georg 

27.7 Letzner Lars 

28.7 Szemeitat Leo 

29.7 Seymour Jerszy 

30.7 Ueck Sven 

 

Geburtstage 
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Cha-cha-cha am 18.Januar 2025 

Rückblick auf den Wiking Ball 2025: Ein Fest der Gemeinschaft und des Sports 
Am 18. Januar 2025 fand der Ball des Neuköllner Sports im Festsaal des Hotel Estrel statt. 

Die Rudergesellschaft Wiking war wieder einmal ein perfekter Organisator und Gastgeber 
und begrüßte Vereinsmitglieder sowie Freundinnen und Freunde aus fünf Berliner Sport-
vereinen zu einem unvergesslichen Abend. Die Wikinger aus Neukölln boten eine hervor-
ragende Gelegenheit zum Gespräch und gesellschaftlichem Miteinander. Die Veranstal-
tung bot die geeignete Plattform, um die Wikinger Rudererfolge des vergangenen Jahres 
zu würdigen und die Vorfreude auf die Sportveranstaltungen der kommenden Saison zu 
teilen. Es kam dem Vereinsvorsitzende Matthias Hermann und Wolfram Miller als Vor-
standsmitglied zu, über die Regattaerfolge, laufende Projekte wie z.B. den Ausbau des 
Ergo-Raums in Vereinsgebäudes sowie kommende Vereinsveranstaltungen zu informieren. 
Musikalische Begleitung bot das mitreißende Tanzorchester Christoph Sanft mit einer ab-
wechslungsreichen Auswahl aus unterschiedlichen Musikrichtungen. Von klassischen Wal-
zern bis hin zu modernen Hits – für jeden Geschmack war etwas dabei. Die Tanzfläche 
füllte sich schnell, als die ersten Takte erklangen, und die Gäste zeigten sich von ihrer bes-
ten musikalischen Seite. Ergänzend zu Standard und Lateinamerikanischen Tänzen vermit-
telten professionelle Tanzlehrer aus der Berliner Tanzschule weRK36 den  

Wiking Ball 2025 
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Gästen eine neue Choreografie im Stil der 1920er Jahre.  
Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Tombola, für die Unternehmen aus dem Be-
zirk Neukölln eine Vielzahl attraktiver Preise gestiftet hatten. Die Tombola ist in jedem Jahr 
eine gute Gelegenheit, mit den Erlösen die Jugendarbeit der Wikinger Rudergemeinschaft 
zu unterstützen.  
Der Wiking Ball 2025 war ein voller Erfolg und wird den Gästen noch lange in Erinnerung 
bleiben. Die Rudergesellschaft Wiking bedankt sich bei allen Teilnehmer*innen, 
Sponsor*innen und Helfer*innen, die diesen Abend zu einem besonderen Erlebnis ge-
macht haben. Wir freuen uns bereits auf das nächste Jahr – Termin und Ort stehen bereits 
fest. 

Der nächste Neuköllner Sportlerball findet am Samstag, den 24.Jan. 2026                    
im Hotel Estrel statt. 

 
 

Bezirkssportbund Neukölln 

Zum ersten Mal seit Gründung im Jahr 2024 kam nun der neu gegründete Bezirkssport-
bund (BSB) Neukölln zu seiner ersten Mitgliederversammlung zusammen. 
Mit dabei waren auch der Vorsitzende des Sportausschusses der BVV Neukölln Volker 
Hertzberg sowie Sportamtsleiter Markus Bleschke in Begleitung der Mitarbeiterin Frau 
Manuela Gartschar. Insgesamt waren 9 Vereine mit ihren Vertretern erschienen, darunter 
die RG WIKING und der NRCB. 
Vorgestellt wurden zunächst die beiden Mitarbeiter der Geschäftsstelle: Julietta Gámez 
und Michael Buchheit. Nachdem alle Voraussetzungen für die Zuwendung des Landes-
sportbundes für die Stelle erfüllt waren, konnte diese Stelle nun besetzt werden. Wie 
zwischen allen Mitgliedsvereinen abgesprochen, wurde sie in zwei halbe Stellen aufgeteilt 
und mit J. Gámez und M. Buchheit besetzt. 
Im ersten Jahr mussten viele administrative Schritte unternommen werden, um die 
Arbeitsfähigkeit des BSB herzustellen. Eintragung als Verein, Mitgliedschaft im LSB, 
Anmeldung im Finanzamt und vieles mehr. Die Geschäftsvorgänge waren infolgedessen 
sehr übersichtlich. 
Die einstimmige Entlastung des Vorstandes war ein erster wichtiger Schritt. 
Bei den Wahlen in ungeraden Jahren wurden Nico Legel (SV Stern Britz) als stellvertreten-
der Vorsitzender und Wolfram Miller vom Wiking als Vorsitzender Finanzen bestätigt. 
Ein wichtiges Thema war das für Juli im Britzer Garten geplante Familiensportfest. Weitere 
Tagesordnungspunkte befassten sich mit dem Siegel für Kinder- und Jugendschutz und der 
Hallenvergabe im Bezirk. Weitere Themen waren Schule und Sport mit dem Schwerpunkt 
Ganztagsbetreuung ab 2026. 
Insgesamt ein interessanter Abend, der Lust auf eine weiterhin erfreuliche Zusammen-
arbeit der Neuköllner Sportvereine machte. 

Matthias Herrmann 

  

Wiking Ball 2025 
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Ehrungen / Geburtstage 

Der Ruderklub am Wannsee trauert um sein Ehrenmitglied Peter Sturm, der am 
05.01.2025 im 85. Lebensjahr verstorben ist. 
P. Sturm war weit über den RaW hinaus bekannt. Jugendleiter im Verein, Leiter der 
Berliner Ruderjugend und aktiv im Kinderrudern in den 60er bis 80er Jahren. 1971 
gratulierte er mir im Rahmen der Wettkämpfe Bundesentscheid und später zum 1. 
Vorsitzenden der RG Wiking. Unsere 100 jährige Chronik war für ihn die Basis der RaW 
hundertjährigen Festschrift. 
Mit Peter Sturm verliert der Deutsche Rudersport einen großen Ruderkameraden, dessen 
Blick weit über die Ufer des Wannsee hinaus gerichtet war. 
Wir Wikinger richten dem Ruderklub am Wannsee und der Berliner Ruderjugend unser 
tiefes Beileid aus und verbinden mit Peter Sturm eine stets vorbildliche Kameradschaft! 

Rudergesellschaft Wiking e.V., Matthias Herrmann 
 

Am 14.01.2025 verstarb unsere Clubfreundin Imgard Heinrich wenige Tage vor Vollendung 
ihres 95. Lebensjahres. „Irmchen“ war als Ehefrau unseres Kameraden Klaus-Dietrich 
Heinrich bei den Montagsturnern aktiv und unterstützte Klaus im Festausschuss. 
Unvergessen bleibt die Spende des Rennzweiers „Klaus-Dietrich Heinrich“. Der 2er 
unterstützte die ruderische Karriere unseres Architekten (aktuell verantwortlich für den 
Anbau) Stefan Massanz. Bei ihren Besuchen im Wiking spendete sie immer wieder für die 
„Jung Wikinger“. 
Wir Wikinger kondolierten „Irmchens“ Tochter, Frau Karin Peus, und drückten unsere 
Dankbarkeit für das vielfältige Wirken ihrer Mutter aus. 
Eberhard und Joana Schoop vertraten zusammen mit Jörg Brandt, Ute Spahn, Gisela und 
Werner Robel, Eva und Jochen Bethkenhagen die RG Wiking auf dem Friedhof Zehlendorf 
und legten ein Gesteck am Urnengrab ab. 
Die RG Wiking wird Irmgard Heinrich stets ein Andenken bewahren, sie war eine 
empathische und herzliche Persönlichkeit. 

Der Vorstand der Rudergesellschaft Wiking e.V. 
 

Am 12.03.2025 verstarb der langjährige Vorsitzende des Ruderclub Tegel 1886 e.V,   
Klaus Schulze. 
Klaus Schulze war noch im Amt, als Martin Hasse in Rgm. mit Axel Schuster 1998 überlegen 
Deutscher Meister im Lgw Zweier o. wurde. 
In den 70er / 80er Jahren war er Schlagmann bei den legendären Rennen mit den Vereinen 
Tegel, RaW, BRC und RG Wiking. auf dem Hohenzollernkanal. 
Darüber hinaus war er als Vormann verantwortlich bei der Dresdenia und förderte viele 
junge Ruderer in der beruflichen Ausbildung bei der Dresdner Bank (Commerszbank). 
Unser Beileid gilt der Familie Schulze und den Ruderkameraden / Ruderkameradinnen   des 
RC Tegel. 

Mit Klaus Schulze verliert der Berliner Rudersport einen seiner Großen, dem wir 
Wikinger stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Der Vorstand der Rudergesellschaft Wiking e.V. 

Abschied 
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Ausfahrt nach der Bootstaufe 
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Ehrungen / Geburtstage 

  
Heineken Cup 2025 

Anrudern - Bootstaufe 
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